
STADTGEMEINDE RETZ 
 

 
 

Gemeinderat-Nr. 5/2010 
 
 

PROTOKOLL 
 

der 
 

ordentlichen Gemeinderats-Sitzung 
 

der 
 

Stadtgemeinde Retz 
 

am 16.06.2010 
 

Einberufen mit der Einladung vom 10.06.2010 
 
 
 

Anwesende: 
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Schweitzer, Peter Soucek, Harald Vyhnalek, Werner Waglechner, Ernst Zeman 
 
Entschuldigt: Stadträtin Mag. Susanne Metzger, die Gemeinderäte Helmut 
Bergmann, Johann Kurzreiter, Martin Riemel, Helene Schrolmberger 
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T A G E S O R D N U N G :  
 
1. Genehmigung der Niederschrift vom 21.04.2010 
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Bericht des Prüfungsausschusses 
4. Siedlungsgebiet Obernalber Spitz: 

a) Haftungserklärung für Finanzierung der Baugrundstücke 
b) ABA u. WVA Erd- u. Baumeisterarbeiten 
c) ABA u. WVA Qualitätsprüfungen 
d) Verkauf von Bauparzellen 
e) Einverständniserklärung und Benützungsübereinkommen mit ÖBB 
f) Zusatzvereinbarung mit Raiffeisen 

5. Liegenschaftsangelegenheiten: 
a) Kaufantrag Herbert Hametner, Bau- u. Betriebsgrundstück 
b) Aufnahmevereinbarung Seniorenwohnhaus, Fr. Kamilla Fischer 
c) Einbringen des Weinlandturmes in Althof GmbH. 
d) Pachtansuchen Jagdgesellschaft Retz 

6. Subvention: DEV Unternalb, Motorsense, Kostenzuschuss 
7. NÖ Grundverkehrsgesetz, Bestellung der Ortsvertretungen 
8. Grundsatzbeschluss für Schulcampus 
9. Besetzung Disziplinarkommission Verwaltungsbezirk Hollabrunn 

10. Bestellung Bildungsbeauftragte(r) für Gemeinde 
11. Straßenbezeichnungen für KG Kleinhöflein 
12. Antrag auf Wiedereinführung der nationalen Grenzkontrollen 
13. Ehrung 
 
Nicht öffentliche Sitzung 
 
14. Personalangelegenheiten 
 
 
 
Bürgermeister Karl Heilinger begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und 
eröffnet die Sitzung. 
 
Der Bürgermeister beglückwünscht all jene Mandatare, die bis zur heutigen 
Gemeinderatssitzung ihren Geburtstag feierten. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird der Tagesordnungspunkt „Änderung des 
Bebauungsplanes im Bereich der Adolf Lehr-Straße“ wegen Dringlichkeit in die Tagesordnung 
einstimmig aufgenommen. 
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1. 
 
Genehmigung der Niederschrift vom 21.04.2010: 
 
Nachdem keine schriftlichen Einwendungen gegen die Protokollführung erhoben wurden, gilt 
das Protokoll vom 21.04.2010 als genehmigt. 
 

2. 
 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Der Bürgermeister berichtet, 
 
a) dass sich noch wenige Gemeindevertreter für die Eröffnung des Festivals angemeldet 

haben. Er ersucht die Anmeldungen nachzuholen bzw. Abmeldungen durchzuführen, damit 
die verbleibenden Karten auch verkauft werden können. 

 
b) dass durch den Verkauf des Bauhofareals in der Angertorstraße die Neuschaffung eines 

Bauhofes über die Althof ErrichtungsgmbH. überlegt wird. 
 
c) dass der Zirkus Don Eduardo im nächsten Jahr gerne in Retz gastieren würde. Dies ist unter 

verschiedenen Auflagen möglich. 
 
d) dass kurzfristig ein Teil der Schwermetallfiltrierung im Wasserwerk Seeweg nicht die 

geforderten Werte erbracht hat. Im Rahmen ihrer Gewährleistung müssen nun die Firmen 
Abhilfe schaffen. Die Ortsbevölkerung wurde mit einwandfreiem Trinkwasser über EVN-
Wasser versorgt. Kommende Woche werden wieder sämtliche Filteranlagen funktionieren. 

 
3. 

 
Bericht des Prüfungsausschusses: 
 
GR. Harald Vyhnalek als Obmann des Prüfungsausschusses berichtet über die am 07.06.2010 
stattgefundene angesagte Gebarungsprüfung. Es wurde dabei ein Kassenminusstand von 
€ 110.838,05 vorgefunden. Es konnten keinerlei Beanstandungen festgestellt werden. 
 
Über Antrag von GR. Harald Vyhnalek wird der Bericht des Prüfungsausschusses einstimmig 
durch den Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 
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4. 
 
Siedlungsgebiet Obernalber Spitz: 
 
a) Haftungserklärung für Finanzierung der Baugrundstücke: 
 
Entsprechend den Empfehlungen des Stadtrates vom 07.05.2010 möge der Gemeinderat 
beschließen, dass zur Bedeckung des Restbetrages, der sich aus der Finanzierung der 
Baugrundstücke im Siedlungsgebiet Obernalber Spitz nach Ablauf der 
Finanzierungsvereinbarung, beschlossen in der Gemeinderatssitzung am 02.12.2009 unter 
Tagesordnungspunkt 9d bzw. aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 21.10.2009 unter 
Tagesordnungspunkt 3b, der Verkauf von gemeindeeigenen Gebäuden herangezogen wird. 
Abhängig von der Höhe des aushaftenden Betrages soll das Gebäude Schmiedgasse 1 
(ehemalige Sparkasse), das Gasthaus Weinschlössl bei der Freibadeanlage, Wallstraße 13 
oder das Wohnhaus beim Friedhof, Znaimerstraße 58 verkauft werden. Die Gebäude stellen 
folgenden Wert dar: Alte Sparkasse rund € 500.000,--, Restaurant Weinschlössl € 456.800,--
laut Gebäudeschätzung), Wohnhaus beim Friedhof ca. € 200.000,--. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Haftungsübernahme einstimmig durch 
den Gemeinderat genehmigt. 
 
b) ABA u. WVA Erd- u. Baumeisterarbeiten: 
 
Gemäß dem Ausschreibungsergebnis mögen die Erd- u. Baumeisterarbeiten für die 
Abwasserbeseitigungsanlage und Wasserversorgungsanlage im Siedlungsgebiet Obernalber 
Spitz an die Fa. Leithäusl mit einem Betrag von € 577.493,20 netto vergeben werden. Aufgrund 
der Angebotsprüfung wird die Vergabe der Arbeiten an die Fa. Leithäusl durch die 
Ingenieurgemeinschaft für Umweltprojekte empfohlen. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Auftragsvergabe an die Fa. Leithäusl 
einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
c) ABA u. WVA Qualitätsprüfungen: 
 
Für die Erd- u. Baumeisterarbeiten im Bereich der ABA u. WVA Obernalber Spitz sind 
Qualitätsprüfungen (Dichtheitsprüfung, TV-Befahrung) erforderlich. Diese dürfen laut Vorgabe 
der Fördergeber nicht mit den Baumeisterarbeiten gemeinsam ausgeschrieben werden. Es hat 
deshalb die Ingenieurgemeinschaft für Umweltprojekte eine separate Ausschreibung 
durchgeführt. Es haben insgesamt 5 verschiedene Firmen ihre Leistungen angeboten. Es wird 
empfohlen die erforderlichen Leistungen im Rahmen einer Direktvergabe an die Fa. 
Kanalcontrol, Sonnberg 39, 3150 Wilhelmsburg zu vergeben, da diese Firma entsprechend 
leistungsfähig und zuverlässig ist. Die Auftragssumme beträgt € 10.861,--. 
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Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert werden die Arbeiten einstimmig an die Fa. 
Kanalcontrol vergeben. 
 
d) Verkauf von Bauparzellen: 
 
Der Gemeinderat möge folgende Verkäufe durch die Raiffeisen-Leasing, Gemeindprojekte 
GmbH. genehmigen: 
Laut dem durch Herrn Dipl.Ing. Hofbauer vorgelegten Teilungsplan würde die Parz. 393/47 an 
Marion Ladentrog, die Parz. 393/6 an Günter Macht, die Parz. 393/7 u. 393/8 an Juliane 
Schüller und die Parz. 393/9 an das Ehepaar Heizelmaier verkauft werden. Das Notariat Dr. 
Winfried Leisser hat bereits derartige Kaufverträge in Vorbereitung. Die Kaufverträge sollen die 
üblichen Bestimmungen mit Vor- u. Wiederkaufsrecht für die Stadtgemeinde beinhalten. Bei 
gleichzeitigem Ankauf von mehreren Baugrundstücken muss vertraglich geregelt werden, dass 
für beide Parzellen separat die Aufschließungskosten und Anschlussgebühren zu bezahlen 
sind. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird der Verkauf der Bauparzellen wie o.a. 
einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
e) Einverständniserklärung und Benützungsübereinkommen mit ÖBB: 
 
Die im Siedlungsgebiet Obernalber Spitz anfallenden Oberflächenwässer können aufgrund der 
Bodenbeschaffenheit nicht zur Versickerung gebracht werden. Es muss deshalb das 
Oberflächenwasser durch den Bahndamm hindurch in Richtung See abgeleitet werden. Dort 
wird das Wasser dosiert über ein kleines Auffangbecken in die Riede Retzer See abgegeben. 
Für die Bahnquerung muss ein Arbeitsübereinkommen bzw. eine Einverständniserklärung mit 
der ÖBB-Infrastruktur AG abgeschlossen werden. Die diesbezüglichen Erklärungen bzw. 
Übereinkommen mögen durch den Gemeinderat genehmigt werden. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert werden die Einverständniserklärung und das 
Benützungsübereinkommen mit den ÖBB einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 
f) Zusatzvereinbarung mit Raiffeisen: 
 
Wie bereits grundsätzlich in einer der letzten Gemeinderatssitzungen beschlossen, sollen nun 
auch die Parzellen der Familie Paier in das Siedlungsgebiet Obernalber Spitz mit eingebracht 
werden. Die NÖ Raiffeisenleasing Gemeindeprojekte GmbH. hat einen Nachtrag zur 
Vereinbarung bezüglich der Finanzierung von Baulandreserven der Stadtgemeinde Retz 
vorgelegt. Es sollen nunmehr die Parz. 397, KG Altstadt Retz, im Ausmaß von 2.313 m² und die 
Parz. 398, KG Altstadt Retz, im Ausmaß von 2.178 m² in die Vereinbarung vom 17.12.2009 
bzw. 12.01.2010 mit aufgenommen werden. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird dies einstimmig durch den Gemeinderat 
genehmigt. 
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5. 
 
Liegenschaftsangelegenheiten: 
 
a) Kaufantrag Herbert Hametner, Bau- u. Betriebsgrundstück: 
 
Herr Herbert Hametner aus Hallein hat mit Schreiben vom 11. April 2010 um den Abverkauf 
eines Grundstückes für die Errichtung eines Wohnhauses und einer Lagerhalle ersucht. Herr 
Hametner beabsichtigt in den neuen EU-Staaten einen Vertrieb mit Tierfutter aufzuziehen. Wie 
Erkundigungen dazu ergeben haben, ist sein Betrieb in Hallein ordentlich geführt und es gibt 
keine Beanstandungen hinsichtlich Geruchs- oder Lärmbelästigung. Grundsätzlich soll der 
Gemeinderat einem Grundstücksabverkauf von einem Gemeindegrundstück in der 
Großgemeinde die Zustimmung erteilen. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird dies einstimmig durch den Gemeinderat 
beschlossen. 
 
b) Aufnahmevereinbarung Seniorenwohnhaus, Fr. Kamilla Fischer: 
 
Die Waldviertler Siedlungsgenossenschaft hat eine Aufnahmevereinbarung für das 
Seniorenwohnhaus für Frau Kamilla Fischer vorgelegt. Frau Fischer zieht von Tulln nach Retz 
zu und soll die Wohnung Stiege-Nr. 1, Top 13, mit 52 m² Nutzfläche erhalten. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird die Aufnahmevereinbarung einstimmig durch 
den Gemeinderat genehmigt. 
 
c) Einbringen des Weinlandturmes in Althof GmbH.: 
 
Anlässlich der letzten Gesellschafterversammlung der Althof Errichtungs- u. betriebsgmbH. 
wurde auch die Möglichkeit der Einbringung des Weinlandturmes in die Althof GmbH. diskutiert. 
Vorgespräche mit den Förderstellen haben bereits stattgefunden. Der Gemeinderat möge die 
Einbringung des Weinlandturmes in die Althof Errichtungs- u. betriebsgmbH. sowie die 
Verwertung grundsätzlich beschließen. 
 
Über Antrag von StR. OSR Reinhold Griebler wird die Einbringung des Weinlandturmes in die 
Althof Errichtungs- u. betriebsgmH. grundsätzlich durch den Gemeinderat einstimmig 
genehmigt. 
 
d) Pachtansuchen Jagdgesellschaft Retz: 
 
Die Jagdgesellschaft Retz hat mit Schreiben vom 31.05.2010 um Überlassung des 
Abstellraumes hinter der Polizeiinspektion Retz (ehemaliges EVN-Gebäude) zum Zwecke der 
Wildfutterlagerung und der Wildversorgung ersucht. Dieser Raum soll der Jagdgesellschaft zur 
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Verfügung gestellt werden und zwar unter denselben Bedingungen (Pachthöhe)) wie sie für den 
vorderen Raum festgelegt wurden. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Verpachtung an die Jagdgesellschaft 
Retz einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt. 
 

6. 
 
Subvention: Dorferneuerungsverein Unternalb, Motorsense, Kostenzuschuss 
 
Der Verein für Dorferneuerung u. Dorfverschönerung, Ortsgestaltung und Fremdenverkehr der 
KG Untenalb hat um finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung einer Motorsense ersucht. 
Der Verein beabsichtigt den Kauf einer Motorsense der Marke Husquvarna zum Listenpreis von 
€ 887,-- (Aktionspreis € 739,--). 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird eine Beihilfe von € 400,-- einstimmig 
durch den Gemeinderat genehmigt. 
 

7. 
 
NÖ Grundverkehrsgesetz, Bestellung der Ortsvertretungen: 
 
Aufgrund der jüngst stattgefundenen Gemeinderatswahl sind Ergänzungen für die Bestellung 
der Ortsvertretung in der NÖ Grundverkehrskommission notwendig. Im Wesentlichen sollen 
jene Personen, die bisher schon diese Tätigkeit ausgefüllt haben, weiterhin damit befasst 
werden. Einige kleine Änderungen hat es im Bereich der Stadt Retz gegeben. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger werden folgende Kommissionsmitglieder 
einstimmig durch den Gemeinderat bestellt: 
Für die KG Hofern, landw. Grundstücke: Erich Schneider, Hofern 50, 2081 Hofern, Günter 
Schadn, Hofern 7, 2081 Hofern 
Für die KG Hofern, andere Grundstücke: Johann Gebhart, Hofern 51, 2081 Hofern, Erwin 
Schauaus, Hofern 47, 2081 Hofern 
Für die KG Kleinhöflein, landw. Grundstücke: Edwin Neubauer, Kleinhöflein 145, 2074 
Kleinhöflein Johannes Graf, Kleinhöflein 8, 2074 Kleinhöflein 
Für die KG Kleinhöflein, andere Grundstücke: Helmut Neubauer, Kleinhöflein 50, 2074 
Kleinhöflein, Erwin Drucker, Kleinhöflein 103, 2074 Kleinhöflein 
Für die KG Kleinriedenthal, landw. Grundstücke: Gerhard Breitenfelder, Kleinriedenthal 3, 2074 
Kleinriedenthal, Josef Wartberger, Kleinriedenthal 10, 2074 Kleinriedenthal 
Für die KG Kleinriedenthal, andere Grundstücke: Emmerich Hebenstreit, Kleinriedenthal 11, 
2074 Kleinriedenthal, Hermann Mairinger, Kleinriedenthal 7, 2074 Kleinriedenthal 
Für Retz, landw. Grundstücke: Walter Seher, Lange Zeile 42, 2070 Retz, Martin Riemel, 
Bahnhofstraße 2-4/9, 2070 Retz 
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Für Retz, andere Grundstücke: Harald Vyhnalek, Freudenthalweg 8, 2070 Retz, Peter Schmidt, 
Fladnitzerstraße 81, 2070 Retz 
Für die KG Obernalb, landw. Grundstücke: Josef Seher, Im Winkl 1, 2070 Obernalb, Karl Seher, 
Im Winkl 3 , 2070 Obernalb 
Für die KG Obernalb, andere Grundstücke: Johann Pröglhöf, Brunnwinkl 11, 2070 Obernalb, 
Helmut Koch, Hornerstraße 6, 2070 Obernalb 
Für die KG Unternalb, landw. Grundstücke: Johann Kurzreiter, Feuerwehrgasse 3, 2070 
Unternalb, Theodor Paier jun., Dorfstraße 7, 2070 Unternalb 
Für die KG Unternalb, andere Grundstücke: Karl Heilinger, Kirchfeldstraße 55, 2070 Unternalb, 
Johann Widhalm, Kirchfeldstraße 58, 2070 Unternalb 
 

8. 
 
Grundsatzbeschluss für Schulcampus: 
 
StR. Walter Fallheier erläutert kurz das Projekt, im Besonderen das pädagogische Konzept, das 
für die Erneuerung sämtlicher Retzer Schulen zum Tragen kommen soll. 
 
Über seinen Antrag wird folgender Beschluss einstimmig durch den Gemeinderat gefasst: 
Um den Bildungsstandort Retz abzusichern, für Schüler attraktiv zu gestalten und moderne 
Pädagogik anwenden zu können, beschließen die Mitglieder des Gemeinderates der 
Stadtgemeinde Retz die Renovierung oder einen Neubau der Schuleinrichtungen mit 
gemeinsamen Kräften anzustreben. Weitere Schritte zur Erhebung der Bedürfnisse und 
anfallender Kosten sind, soweit nicht mit Ausgaben verbunden, vom Bürgermeister und den 
zuständigen Organen zu verfolgen und werden vom Gemeinderat unterstützt. 
 

9. 
 
Besetzung Disziplinarkommission Verwaltungsbezirk Hollabrunn: 
 
Aufgrund der vorangegangenen Gemeinderatswahl sind wiederum 4 Mitglieder in die 
Disziplinarkommission der Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn zu entsenden. Der Gemeinderat 
möge folgende 4 Gemeinderäte in diese Kommission entsenden: 
GR. Hermann Neubauer, GR. Peter Schmidt, GR. Michaela Pabst u. StR. Alfred Kliegl 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird dies einstimmig durch den Gemeinderat 
beschlossen. 
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10. 
 
Bestellung Bildungsbeauftragte(r) für Gemeinde: 
 
Im Rahmen der „Lernenden Region Weinviertel-Manhartsberg“ soll jede Gemeinde im 
Verwaltungsbezirk einen Bildungsbeauftragten der Gemeinde namhaft machen. Dieser soll 
folgende Aufgaben übernehmen: 
Bildungsberatung Vorort, Bewusstseinsbildung für lebenslanges Lernen, Abklärung des 
Bildungsbedarfs in den Gemeinden, Information über geeignete Bildungsangebote in den 
Gemeinden, Vertretung in regionalem Bildungs-Koordinierungsteam, Weiterentwicklung der 
Region als lernende Region und setzen neuer Impulse für Erwachsenenbildung Vorort. 
 
Über Antrag von Bürgermeister Karl Heilinger wird StR. Walter Fallheier als 
Bildungsbeauftragter der Stadtgemeinde Retz bestellt. 
 

11. 
 
Straßenbezeichnungen für KG Kleinhöflein: 
 
Über Antrag von GR. OVSt. Johannes Graf werden für die KG Kleinhöflein folgende 
Straßenbezeichnungen einstimmig durch den Gemeinderat genehmigt: 
Am Hof, Am Spitz, Am Zipf, Blaue Trift, Brunnenstraße, Drei Quanten-Weg, Flohberggasse, 
Florianistraße, Gartenweg, Kellertrift, Külissenweg, Mühlsteig, Obere Hauptstraße, 
Retzbacherstraße, Senkltrift, Sommerseite, Sportplatzgasse, Untere Hauptstraße, Winterseite 
 

12. 
 
Antrag auf Wiedereinführung der nationalen Grenzkontrollen: 
 
Bürgermeister Karl Heilinger verliest den Text der Vertretung der Freiheitlichen Partei im 
Gemeinderat, welcher am 28.05.2010 eingebracht wurde. Der Antrag lautet: 
Der Gemeinderat wolle beschließen, im Sinne der Antragsbegründung bei der Frau 
Innenminister und dem Herrn Landeshauptmann von NÖ vorstellig zu werden und die sofortige 
Wiedereinführung der nationalen Grenzkontrollen, wie im Vertrag von Schengen vorgesehen, 
einzumahnen. 
Der Antrag wird nur mit einer Pro-Stimme (GR. Waglechner) mehrheitlich durch den 
Gemeinderat abgelehnt. 
 
Bürgermeister Karl Heilinger übergibt den Vorsitz an Vizebürgermeister Karl Burkert und 
verlässt um 19.35 Uhr den Sitzungssaal. 
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13. 
 
Ehrung: 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird einstimmig durch den Gemeinderat der 
Beschluss gefasst, Bürgermeister Karl Heilinger anlässlich seines 60. Geburtstages die 
Ehrenbürgerschaft der Stadtgemeinde Retz zu verleihen. Die Verleihung der Ehrenbürgerschaft 
soll im Rahmen der Festsitzung am Jahresende erfolgen. 
 
Bürgermeister Karl Heilinger erscheint um 19.40 Uhr wiederum im Sitzungssaal, wird von 
Vizebürgermeister Karl Burkert informiert und beglückwünscht. Bürgermeister Karl Heilinger 
übernimmt wieder den Vorsitz von Vizebürgermeister Karl Burkert. Der Bürgermeister bedankt 
sich für die hohe Auszeichnung. 
 

13a. 
 
Dringlichkeitsantrag: 
 
Vizebürgermeister Karl Burkert führt aus, dass nun auch der Änderungsfall 1 bei der 
4. Änderung des Bebauungsplanes zur endgültigen Beschlussfassung ansteht. Es fand am 
31.05.2010 eine Besprechung mit den Anrainern der Adolf Lehr-Straße im Althof statt. Es wurde 
eine diesbezügliche Korrektur vorgenommen, dass statt den Bauklassen nunmehr fixe Höhen 
festgelegt wurden. Ebenso wurde eine Korrektur einer Grenze vorgenommen und die 
Zustimmung von Herrn Ing. Walter Pointner am heutigen Tag schriftlich erteilt. 
 
Über Antrag von Vizebürgermeister Karl Burkert wird die Bebauungsplanänderung einstimmig 
beschlossen. Die diesbezügliche Verordnung lautet wie folgt: 
 

STADTGEMEINDE RETZ 

 
BEBAUUNGSPLAN – 4. ÄNDERUNG 03/10 

 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Retz beschließt am 16.06.2010 folgende 

Verordnung  
zur 4. Änderung 03/10 des Bebauungsplanes 

 
§ 1 Allgemeines 

Aufgrund des §73 der Niederösterreichischen Bauordnung 1996 LGBl. 8200 i.d.g.F wird hiermit 
der Bebauungsplan für die Stadtgemeinde Retz in der Fassung des Gemeinderatsbeschlusses 
vom 17. Juni 2009 (2. Änderung, 12/08) dahingehend abgeändert, dass für die, in der 
zugehörigen Plandarstellung kreuzweise rot durchgestrichenen Bebauungsregelungen, welche 
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hiermit außer Kraft gesetzt werden, die durch rote Signaturen und Umrandungen dargestellten 
neuen Bebauungsregelungen festgelegt werden. 

§ 2 Allgemeine Einsichtnahme 

Die in §1 angeführte und von Dipl.-Ing. Hans Emrich, Ingenieurkonsulent für Raumplanung und 
Raumordnung am 16.06.2010 verfasste Plandarstellung, welche mit dem Hinweis auf diese 
Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen 
Einsichtnahme auf. 

§ 3 Schlussbestimmung 

Diese Verordnung tritt nach der Verordnungsprüfung durch die NÖ Landesregierung (gem. NÖ 
Gemeindeordnung 1973) und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den 
Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

 

Der Bürgermeister: 

 

angeschlagen am: 

abgenommen am: 

 
 
Nicht öffentliche Sitzung 
 
 

16. 
 
Personalangelegenheiten: 
 
 
Ende der Sitzung: 19.50 Uhr Der Bürgermeister: 
 
 Der Schriftführer: 


